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1 Einleitung 

1.1 Situationsbeschreibung 

"Ein Weiter-So gibt es nicht. Der Klimaschutz ist die größte Herausforde-

rung des 21. Jahrhunderts." 

Bereits 2007 verdeutlichte Bundeskanzlerin Angela Merkel mit dieser Aussage auf ei-

nem Energiegipfel in Berlin den Stellenwert des Klimaschutzes innerhalb der deutschen 

Politik. Dass der Klimawandel im Wesentlichen vom Menschen verursacht worden ist 

und weiterhin verursacht wird, ist dabei nahezu unbestritten. Zwar lassen sich immer 

wieder klimawandelskeptische Berichte in verschiedenen Medien finden, unter Wissen-

schaftlern1 und Politikern gilt die Existenz des anthropogenen Klimawandels jedoch als 

bewiesen. Im Laufe dieser Arbeit wird dieser Aspekt wieder aufgegriffen. Die Ergeb-

nisse der Sachstandsberichte des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC2) 

werden zum großen Teil Grundlage der fachlichen Klärung des Klimawandels sein. 

Deutschland möchte in Bezug auf den Klimaschutz eine internationale Vorreiterrolle 

einnehmen. Dies zeigt unter anderem die Übererfüllung der Ziele aus dem sogenannten 

Kyoto-Protokoll, bei dem sich die Industrieländer zur Reduzierung ihrer Treibhaus-

gasemissionen verpflichtet haben. Auch die Klimaschutzziele der nächsten Jahrzehnte 

sind ehrgeizig. Deutschland investiert massiv in Klimaschutzprogramme, Energieeffizi-

enz und den Ausbau erneuerbarer Energien. Mittlerweile fließen jedes Jahr 2,6 Milliar-

den Euro in den Klimaschutz (vgl. Bundesregierung 2013). Ungeachtet der auf den ers-

ten Blick intensiven Bemühungen Deutschlands lassen sich Schwächen in der Klimapo-

litik erkennen. Insbesondere die internationale Politik bereitet in dem Zusammenhang 

Sorgen. Denn trotz intensiver Bemühungen ist es auf den letzten Konferenzen zum in-

ternationalen Klimaschutz nicht gelungen, sich auf ein weltweites Klimaschutzpro-

gramm, im Speziellen auf die Emissionsminderung von Treibhausgasen, zu einigen. 

Nimmt man die deutsche Klimapolitik genauer ins Blickfeld, so lassen sich zudem auch 

in Deutschland einige Probleme und Mängel identifizieren. Zwar ist man im internatio-

nalen Vergleich immer noch unter den klimafreundlichsten Ländern zu finden, dies liegt 

                                                 
1 Zur Verbesserung der Lesbarkeit wird in dieser Arbeit ausschließlich die männliche Form verwendet. Diese impli-
ziert selbstverständlich auch die weibliche Form. 
2 Das IPCC ist eine Organisation, die sich der Aufgabe widmet, den aktuellen Stand des Klimawandels in Sach-
standsberichten zusammenzufassen. Sie forscht nicht selber, sondern bezieht sich auf die Ergebnisse mehrerer tau-
send Klimaforscher. Die Ergebnisse müssen hohen wissenschaftlichen Standards genügen und werden daher von 
vielen (auch staatlichen) Institutionen übernommen. 



Einleitung   

Seite	2	

aber größtenteils an den mangelhaften Bemühungen anderer, besonders nicht-

europäischer Länder. Neben der Reduzierung des eigenen Ausstoßes von Treibhausga-

sen geht es daher für Deutschland besonders um das Einnehmen einer Vorbildfunktion 

in Sachen Klimaschutz. Zeigt man der Welt, dass eine positive wirtschaftliche Entwick-

lung und eine klimafreundliche Politik parallel möglich sind und sich nicht ausschließen, 

so ist in Zukunft ein internationales Klimaabkommen, in dem sich alle Staaten zum 

klimaschützenden Handeln verpflichten, möglich. Dass die Zeit drängt zeigen neueste 

Klimaforschungen, die neue Rekordwerte des Treibhausgases Kohlenstoffdioxid in der 

Erdatmosphäre nachweisen und für die nächsten Jahrzehnte einen weiteren Anstieg be-

fürchten (vgl. FocusOnline 2013). 

Neben den Versuchen, die internationale Politik im Sinne eines umfassenden Klima-

schutzes zu beeinflussen, ist es besonders wichtig, den Klimaschutz im eigenen Land 

voranzutreiben. Die direkten Aktivitäten der Bundesregierung zur CO2-Minderung sind 

dabei nur ein Weg, den Klimawandel zu bekämpfen. Eine andere Möglichkeit ist die 

Förderung des Klimabewusstseins der eigenen Bevölkerung. Ein grundlegender Wandel 

zu einem klimabewussten Handeln der Menschen erfordert jedoch zuerst eine vollstän-

dige Aufklärung zu diesem Thema. Sollte ein Großteil der Bevölkerung die Folgen des 

Klimawandels unterschätzen, die Existenz leugnen oder sich nicht bewusst sein, dass 

jeder Einzelne unmittelbar einen individuellen Beitrag zum klimabewussten Handeln 

leisten kann, ist ein grundlegender Wandel in Richtung einer klimabewussten Gesell-

schaft kaum möglich. Es ist zu vermuten, dass klimabewusstes Handeln in der Bevölke-

rung besonders bei den Menschen ausgeprägt ist, die einen hohen Wissensstand in Be-

zug auf das Thema Klimawandel haben. Wie die Gesellschaft den Klimawandel wahr-

nimmt und welche Auswirkungen die Wahrnehmung auf das Handeln hat, wird im Lau-

fe dieser Arbeit geklärt. 

Um das Bewusstsein und vor allem das Wissen bezüglich des Themas zu erweitern, 

stellt die Bildung, insbesondere die schulische Bildung in Deutschland, eine große Mög-

lichkeit dar. Deshalb soll in dieser Arbeit untersucht werden, ob die schulische Bildung 

der "größten Herausforderung des 21. Jahrhunderts" überhaupt genug Bedeutung zu-

kommen lässt. Es geht in dieser Arbeit nicht darum, Empfehlungen über die konkrete 

Unterrichtsgestaltung zu machen, sondern um die allgemeinere Frage, ob das Thema 

Klimawandel eine Rolle in der schulischen Bildung, bzw. in den Lehrplänen, spielt. 

Neben der Frage nach dem generellen Vorhandensein des Themas geht es zudem um 


